
WM-Schub dringend nötig
Frauenfußball: Im Bezirk Rems-Murr fehlt es an Mädchenmannschaften

Isi Friedrich zieht ab, die SV Winnenden setzte sich im Bezirkspokalendspiel gegen Murrhardt durch. Bei den Frauen gibt es im Augenblick genügend Mann-
schaften im Wettbewerb. Der Nachwuchs im Bezirk allerdings schwächelt. Bild: Steinemann

Trainerwechsel, Niederlage um Niederlage
– mit Müh’ und Not wurde der Klassenver-
bleib geschafft. Zufrieden dagegen ist Drix-
ler mit SV Hegnach und SV Winnenden.
„Da läuft es richtig gut.“

Die Fußball-WM haben Verband und Be-
zirk schon im Vorfeld zur Werbung genutzt,

beispielsweise mit
dem Team-2011-
Wettbewerb in Zu-
sammenarbeit mit
Schulen. Der Bezirk
bietet verstärkt Trai-

nerschulungen an, die SG Schorndorf einen
Mädchentag, andere Vereine setzen wäh-
rend der WM auf Schnuppertrainingsein-
heiten.

Ob das auch dem Rems-Murr-Fußball
Auftrieb gibt? Cornelia Drixler bleibt vor-
sichtig. Sie wäre schon froh, wenn die
Mannschaftszahlen erhalten bleiben.

hoffe es.“
Dass sich weitere Vereine allerdings dem

Mädchen- und Frauenfußball öffnen,
glaubt sie nicht. Die Hürde ist hoch. Der
Verein muss nicht nur Trainingsmöglich-
keiten bieten, sondern auch zusätzliche
Umkleidekabinen. Und Trainer. Zumeist
übernehmen das
Männer. Die dürfen
das allerdings nicht
alleine, sondern müs-
sen – das ist Ver-
bandsvorschrift – eine
Frau an der Seite haben.

Nicht beklagen kann sich Drixler über
das Niveau bei den Frauen. Immerhin hat es
die Spvgg Rommelshausen in die Verbands-
liga geschafft, in der Landesliga sind SV
Hegnach, TSV Bad Rietenau und nun auch
Aufsteiger SV Winnenden. Bei den „Röme-
rinnen“ jedoch läuft es nicht mehr rund.

Von unserem Redaktionsmitglied
Gisbert Niederführ

Die Frauenfußball-Weltmeisterschaft
steht vor der Tür. Was bringt sie für
den Amateurfußball? Profitieren davon
auch die Rems-Murr-Kickerinnen?
Zumindest der Nachwuchs hätte es
durchaus nötig.

„Bei den Frauenmannschaften ist die Si-
tuation gut“, sagt Cornelia Drixler, im Be-
zirk Rems-Murr für den Frauenfußball zu-
ständig. „Im Jugendfußball aber sieht’s
schlecht aus.“ Da wäre ein Schub durch die
Weltmeisterschaft willkommen.

25 Vereine bieten derzeit Frauenfußball
an, darunter sind drei Spielgemeinschaften;

das heißt, sie treten
nur bei den Aktiven
an. Bei den Frauen
gebe es seit Jahren
ein kontinuierliches
Wachstum. In der
vergangenen Spiel-
zeit stellte der Be-
zirk Rems-Murr so-
gar erstmals eine
eigene Bezirksstaf-
fel.

In der Jugend da-
gegen werden es
weniger. Bei den E-
Juniorinnen waren
es in der Saison

2010/11 nur noch drei Mannschaften (vor-
her fünf), bei den D-Juniorinnen sieben
(vorher acht). Drixler: „Das ist schon sehr
wenig. Acht bis zehn wären sinnvoll.“ In
der C-Jugend sind es dagegen zwei mehr ge-
worden (zwölf), in der B-Jugend sind es
weiterhin 14 Mannschaften.

HoheHürde
für die Vereine

Warum es die Mädchen nicht mehr so sehr
zum Fußball zieht wie in den Jahren zuvor,
kann sich Cornelia Drixler nicht erklären.
Die Waiblingerin ist erst seit zwei Jahren
für den Frauensport im Bezirk zuständig.
Zumindest bisher hat das Vorbild der Na-
tionalmannschaft nichts bewirkt. Ob sich
das nun durch die WM ändert? Drixler: „Ich

Cornelia Drixler.

Rems-Murr-Frauen
Höchstklassiges Team im Bezirk

Rems-Murr ist die erste Mannschaft
der Spvgg Rommelshausen. Sie spielt
in der Verbandsliga.

In der Landesliga treten in der
kommenden Saison an: SV Hegnach,
TSV Bad Rietenau und Aufsteiger SV
Winnenden.

In der Jugend spielen bei den B-Ju-
niorinnen Spvgg Rommelshausen, SV
Winnenden, SV Hegnach und FSV Wei-
ler zum Stein in der Verbandsstaffel.

Im Bezirk ist für dieMädchenMoni-
ka Stettner aus Schorndorf zuständig.

Bezirksligist TV Oeffingen bekommt
Verstärkung vom FSV Waiblingen.

Marcel und Maurice Runck (24) wechseln
vom Landesligisten zum TVOe. Schon
vorher standen als Neuzugänge fest: Is-
mael Cangür (Iraklis Waiblingen), Ales-
sandro de Giovanni, Patrick Scheu und
Mario Peric (TSV Schmiden) sowie Ke-
vin Reeves (SV Remshalden). Das, so der
Verein, soll es aber noch nicht gewesen
sein. Neuer Trainer und damit Nachfol-
ger von Uwe Mössinger, der pausiert,
wird Tobias Büttner.

Der FSV Weiler zum Stein, Vierter der
Kreisliga A II, meldet fünf Neuzu-

gänge. Sascha Mangold (24, TSV Groß-
heppach), Senad Quni (21, Kosova
Kornwestheim) und Alessandro Scarpo-
ni (18, TSV Leutenbach) verstärken die
Offensive, Uwe Hesselschwerdt (26, VfL
Winterbach) und Antonio Bauerfeld
(21, SV Winnenden) sind für die Defensi-
ve vorgesehen. Andreas Rosanelli wird
gemeinsam mit Claus Rietheimer das Ju-
niorteam trainieren. Sonst gibt es keine
Abgänge. Die Vorbereitung beginnt der
FSV am 12. Juli.

Der TSV Eltingen hat’s geschafft. Die
Mannschaft, die den TSV Schwaik-

heim in der Relegation zur Landesliga
ausgeschaltet hat, setzte sich im ent-
scheidenden Spiel gegen den TSV Heim-
erdingen mit 1:0 durch.

Neuer Trainer bei den Fußballerinnen
der Spvgg Rommelshausen wird Ul-

rich Busch. Der 48-Jährige besitzt die B-
Lizenz, war früher Jugendtrainer bei
den Stuttgarter Kickers. Der Kader des
Verbandsligisten bleibt zusammen. Le-
diglich Torhüterin Sibylle Schmucker
hört auf.

Verstärkungen
für Oeffingen

Weitere Ergebnisse: Männliche A-Jugend, 3000 Me-
ter: 9. Marcel Ruoff (LG Rems-Mur) 10:05,89 Minuten.
Hochsprung: 7. Tobias Pajda (LG Kernen) 1,80 m.
Diskus: 10. Tobias Pajda 32,13 m.
Weibliche A-Jugend, Diskus: 16. Alisa Hermann (LG
Kernen) 24,19 m.

Platz vier. Mit dieser Zeit qualifizierte er
sich für die deutschen Juniorenmeister-
schaften am Wochenende in Bremen.

Das Quartett vom LAC Pliezhausen si-
cherte sich über die 4x100m (Männer) in der
Besetzung Patrick Saile, Patric Skalecki
(beide Remshalden) sowie Stefan Köpf und
Daniel Kramar in 42,36 Sekunden die Bron-
zemedaille. Platz zwei in 3:22,40 Minuten
sicherte sich der LAC über 4x400m der
Männer in der Besetzung Jonas Giese
(Schorndorf), Alexander Schif (Schorn-
dorf), Patrick Saile (Remshalden) und Mat-
thias Walker.

Melanie Kühn von der SG Schorndorf
(Frauen) ging über 400 Meter zu langsam an
und musste sich nach 58,75 Sekunden mit
Platz acht begnügen. Heidrun Kinzel
(Remshalden), startberechtigt für die LG
Region Karlsruhe, ging verletzungsbedingt
nur im Kugelstoß an den Start und musste
auf das 400-m-Rennen verzichten. Kinzel
stieß die Kugel auf eher mäßige 11,17 Meter
und belegte damit den achten Rang.

Zweimal Bronze für Schlüter

Zwei Bronzemedailen gewann Annemarie
Schlüter (weibliche A-Jugend) von der SV
Winnenden. Den Diskus schleuderte sie auf
38,99 Meter, die Kugel stieß sie auf 12,69
Meter. Hannes Noller (SV Winnenden) lan-
dete im Weitsprung der Männer mit 7,26
Metern auf Platz fünf. Über 400 Meter der
Männer belegte Alexander Köber vom VfL
Waiblingen in 49,57 Sekunden Platz sechs.

Rennen, das seine jahrelange Erfahrung
über seine Spezialdistanz perfekt wider-
spiegelte. Er wusste vor dem Start um seine
Spurtstärke, er wusste aber auch um seine
noch sehr schweren Beine aus dem Trai-
ningslager.

Heckenlaible setzt sich also mit einem
schnellen Start an die Spitze des Feldes,
um, in Führung liegend, das gesamte Renn-
tempo des Feldes zu kontrollieren und zu
verschleppen. Je länger die Konkurrenz
hinter dem führenden Heckenlaible das
langsame Tempo mitspielte, umso größer
stiegen seine Siegchancen. Als er auf der
Zielgeraden an zweiter Stelle liegend zu
seinem Spurt ansetzte, konnte keiner mehr
folgen. In beeindruckend souveräner Weise
sicherte sich Daniel seinen ersten Einzelti-
tel in der Aktivenklasse der Männer über
800m in einer Zeit, die nur statistischen
Wert hat: 1:55,17 min, aber hinter der ein
exzellent gestaltetes Rennen lag.

Patrick Saile (Remshalden) vom LAC
Pliezhausen zeigte über 200 Meter der Män-
ner bei schwierigen Bedingungen mit wech-
selnden Winden und Regenschauern ein
couragiertes Rennen und sicherte sich in
22,24 Sekunden die Silbermedaille. Sein
Vereinskamerad Patric Skalecki (Remshal-
den) ereichte in seinem ersten Aktivenjahr
Platz sechs in ausgezeichneten 22,77 Se-
kunden.

Alexander Schif (Schorndorf), ebenfalls
für den LAC Pliezhausen startberechtigt,
qualifizierte sich über 400 Meter der Män-
ner für das Finale. In einem starken Teil-
nehmerfeld gelang Schif in 49,33 Sekunden

(pm). Mit zwei Erfolgen sind die Läufer
der LG Limes-Rems von den baden-
württembergischern Meisterschaften in
Oberkirch zurückgekehrt. Über 800
Meter gewann Daniel Heckenlaible bei
den Männern, Marcel Fehr das Ren-
nen der A-Jugend.

Für einige der LG-Limes-Rems-Athleten
waren die Meisterschaften der Aktiven Ab-
schluss eines harten Pfingsttrainingslagers.
So sollten Marcel Fehr und Daniel Hecken-
laible über 800 Meter ihr Stehvermögen
nach einigen harten Trainingslagertagen
testen. In den Vorläufen landeten beide
ohne Probleme unter den ersten zwei. Als
Erster im Finale am Sonntag über 800m der
männlichen Jugend musste Marcel Fehr
ran. Alles andere als ein Sieg, auch nach ei-
ner harten Trainingswoche, wäre eine
Überraschung gewesen. Und Fehr löste sei-
ne Aufgabe souverän. Nach verhaltenen
ersten 500 Metern zog er auf den letzten 300
Metern das Tempo derart an, dass ihm kei-
ner der Gegner mehr folgen konnte. Fehr
gewann in 1:53,46 Minuten den Titel der
männlichen Jgend.

Ungleich schwerer hatte es Daniel He-
ckenlaible bei seinem ersten Auftritt in ei-
nem Finale in der Männerklasse. Auch für
ihn galt, nach einer harten Trainingslager-
woche die Kräfte sinnvoll einzuteilen. Das
gelang ihm optimal. Der Urbacher lieferte
ein taktisch exzellentes und „abgezocktes“

Titel für Marcel Fehr und Daniel Heckenlaible
Leichtathletik: Baden-württembergische Meisterschaften in Oberkirch

Wurde Baden-Württembergischer Meister über
800 Meter: Daniel Heckenlaible von der LG Limes-
Rems. Archivbild: hajo-Sportfoto

Bazlen bestätigt Weltklasseleistung
Triathlon: Platz neun beim Rennen in Kitzbühel

len im Fernsehinterview nach dem Rennen.
„Vor allem, weil ich zwischendurch in der
zweiten Schwimmrunde und zu Beginn des
Radfahrens auch schlechte Phasen hatte.“
In der Gesamtwertung der WM-Serie hat
sie nach drei von acht Rennen als Neunte
ebenfalls den Sprung in die Top Ten ge-
schafft.

Jetzt folgt intensives Training

Nun steht für die VfL-Triathletin eine in-
tensive Trainingsphase auf dem Programm,
und dann freut sie sich gemeinsam mit den
deutschen Triathletinnen auf die nächste
Station der WM-Serie am 16. Juli in Ham-
burg, wo sie vor heimischem Publikum
glänzen wollen.

konnte aber - und das erfreute sie umso
mehr - trotzdem gut mithalten und sogar ab
und zu das Tempo machen. Mit 23 Konkur-
rentinnen stieg Bazlen nahezu zeitgleich
vom Rad und machte sich auf die abschlie-
ßende zehn Kilometer lange Laufstrecke.
Hier hielt sie sich ständig unter den besten
zehn und wehrte im Schlussspurt auch die
Attacke der Olympiaachten von Peking,
Andrea Hewitt aus Neuseeland, ab.

Am Ende war Bazlen als Neunte wieder
beste deutsche Starterin unter den 65 Tri-
athletinnen aus aller Welt und hatte in
2:07:10 Stunden weniger als eineinhalb Mi-
nuten Rückstand auf Seriensiegerin Paula
Findlay aus Kanada, die auch das dritte
WM-Rennen dominierte.

„Es freut mich sehr, dass es wieder so gut
geklappt hat,“ meinte eine glückliche Baz-

(pem). Triathlon-Nationalkaderathletin
Svenja Bazlen vom VfL Waiblingen hat im
dritten Rennen der Weltmeisterschaftsserie
in Kitzbühel erneut Rang neun belegt und
bestätigte damit ihren neunten Platz der
Vorwoche in Madrid.

Das zweite Rennen der Weltmeister-
schaftsserie der Internationalen Triathlon-
Union innerhalb einer Woche lief für Sven-
ja Bazlen ähnlich nach Plan wie das Rennen
in Madrid. Nach 1500 Meter Schwimmen im
Schwarzsee lag zwar eine zweiköpfige Aus-
reißergruppe vorn, die aber wurde bald von
einem größeren Verfolgerfeld, in dem auch
Bazlen ständig Druck machte, auf der 40
Kilometer langen Radstrecke eingeholt.

Die 27-jährige VfL-Triathletin fühlte
sich in ihrer Paradedisziplin nach eigenen
Worten zwar nicht ganz so stark wie sonst,

Hetzenhof-Golfer
bei Behinderten-WM

Golf. Peter Haustein aus Schlierbach,
Mitglied im Golfclub Hetzenhof, wurde
vom Deutschen Golfverband in den vier-
köpfigen Nationalmannschaftskader be-
rufen. Vom 6. bis 10. August spielen
Teams aus 35 Ländern um den Match-
Play-Weltmeistertitel. Zum ersten Mal
wird im Behinderten-Golf ein Wettbe-
werb im Ryder-Cup-Format ausgetragen.
Der Hetzenhöfer verunglückte mit 23
Jahren beim Skifahren schwer und zog
sich dabei eine inkomplette Quer-
schnittslähmung zu.

Regionalmeisterschaften
abgesagt

Leichtathletik. Der Leichtathletikkreis
Stuttgart hat die Regionalmeisterschaf-
ten für Aktive, Jugend und Schüler A am
9. Juli auf der Festwiese abgesagt. Grund
ist, dass die Stadt keine Freigabe für das
Stadion Festwiese vor der offiziellen Ein-
weihung am 13. Juli erteilt.

Sport kompakt

Bogenschießen. Camilo Mayr von der SGi
Welzheim hat beim zweiten Ranglisten-
turnier des Deutschen Schützenbundes in
Glindow (Brandenburg) ein weiteres Mal
überzeugt bei ungünstigsten Wind- und
Witterungsbedingungen den Wettbewerb
in der Juniorenklasse gewonnen. Er führt
nun die deutsche Rangliste in seiner
Klasse unangefochten an.

Camilo Mayr ist der derzeit beste
Nachwuchsbogenschütze bundesweit
und auf dem besten Weg, sich auch im Er-
wachsenenbereich auf höchstem Niveau
zu etablieren. In Glindow gewann Mayr
die Qualifikationsrunde überlegen (1274
Ringe, über 20 Ringe Vorsprung), gab in
der Matchrunde kein einziges seiner Du-
elle ab und gewann schließlich auch alle
drei Matches der Finalrunde.

Mayr führt nun die deutsche Rangliste
in der Juniorenklasse mit 58 Punkten und
15 Zählern Vorsprung auf den Zweitplat-
zierten Simon Nesemann von GS Boxdorf
deutlich an. Aber auch der zweite SGi-
Schütze, Simeon Schaaf, ist unter den
Top Five zu finden: Platz vier für den
Klaffenbacher.

Bemerkenswert ist aber nicht nur
Mayrs erster Platz. Mit den Ringzahlen
der ersten Runde hätte der Welzheimer
auch in der Schützenklasse Platz zwei be-
legt. Damit ist Mayr im kommenden Jahr
auch in der Schützenklasse ein ganz hei-
ßer Kandidat für internationale Einsätze
in der DSB-Auswahl. (wdt)

Bravourleistung von
Camilo Mayr

Physiotherapie. Die Akademie des Ver-
bands für physikalische Therapie (VPT)
in Schmiden sucht wieder Patienten für
eine kostenlose physiotherapeutische Be-
handlung im Rahmen von Fort- und Wei-
terbildungskursen: Patienten mit Proble-
men an der Wirbelsäule, an der Schulter,
am Knie oder der Hüfte. Die Krankheits-
bilder sollten jedoch nicht länger als ein
halbes Jahr zurückliegen und die Patien-
ten sollten sich noch in ärztlicher oder
physiotherapeutischer Behandlung be-
finden. Ebenso gesucht werden Patienten
mit neurologischen Krankheitsbildern
wie Schlaganfall, Multiple Sklerose,
Morbus Parkinson und chronischen Or-
thopädieschäden, verursacht zum Bei-
spiel durch Unfall. Interessenten können
sich im Akademie-Sekretariat, 07 11/
48 90 90 - 70 oder -71 oder -84 anmelden.

Akademie sucht
Patienten

TELEFON 0 71 51 / 566 -262
FAX 0 71 51 / 566 -402
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